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fprtngen no* 3ugange vott Aufen betürfen. ©offten aber ni*tS tefto weniger in einjelnen

gaffen einfprittgente ©*ortifteine tie Räume verunjiereit, fo bringe man taS fleine Opfer unt
maure auf ter antern ©eite teS SimmerS eilten ftmmetrif*en Pfeiler auf. Sei ten jefet affge=

meiner gewortenett engen Rau*röferen ift jeto* au* tief feiten nötfetg, ta fte gewöhnlt*, obne

vorjufpringett, itt tett SWittefwänten teS Spaufeß *pia| ftntett, unt vermöge ihrer geringen Simen=

ftonen, nkfet einmal eine AuSwe*Slung itt Salfettlagen unt Säcfeem verurfa*en. Sfere Reitti=

guttg vom Ruf f)at ebettfaffS feinen ©inffuf, ta fte fügti* im giure gef*eben fantt.

5Bir gefeen nun ju tettjettigen SBofengebäubett über, wef*e in tett ©tätten ft* beftittett uttt

jwif*en 9la*bargebäuten eingebaut ftnt.
(©efeluf folgt)

UtUt ßünfüer* »nb lyan&toerf^ ©efeUfcfcaften.
(SSom 2>au=(Sonbucteur £erw Eetmbacber im Aargau.)

Unetttli* viel wirt an Vervofffommttuitg uttt Veretluttg ter biltetttett Äüitfte gearbeitet.

2eferrei*e uttt getiegette ©*rifteti erf*eiitett über ©ewerbe unt Äunft, ttametttli* über Sau>

fünft, auf wel*e tiefe Seitftferift befonterS Sejug ijat. ©in wafereS Setürfntf aber, tiefe lottere
ttametttli* itt unferem Vaterlante tto* mefer ju verVoUfornmuett, -f*etttt mir itt ter Sefreun*

tuttg teS ÄünftferS mit tem £atttwerfer uttt teS ^attbwerfers mit tem ßtmftfer gefu*t werten

ju müffett. ©S liegt im menftfelkfeett ©emütbe, taS, wa$ tem vereinjeftett ©treten ni*t gelttw

gen fatttt, tur* vereintes unt planmäfigeS SBirfeti ju erringen. QSo immer ©rofeS, ©uteS,
©rfeabeneS erf*einett foff, gef*iefet tß nur tur* allgemeine freie 2Be*fefwirfung, unb wo immer
viele tur* @efefff*aft verbuntene, ju einem Swecfe fein arbeitente tü*tige Männer „woffett,"
ta etttftefet taS ©rofe, taS ©rfeabene. 2Bir leben in einer Seit, tie ft* über fleinli*e gormett,
über ten Su*ftaben wegjufefeett, aber tett ©eift, tett £ertt, taS SSabre ju fu*ett gebeut. Sa*
feer taft tie Äuuftbeftiffettett ftarf feptt; laft uttS verbittteit ju einem affgemeinen, freien, für
£unft arbeitentett ©*weijer=Vereine!

©S beftanten jwar, uttt jum Sfeeil feeutigett SageS tto*, eittjeltte Vereine von Oattbwerferit,
Sänfte genannt, tenen man aber wegen ifereS eigentfeümficfettt SwangeS uttt anterer feemmeitter

©ittri*tuitgett, tti*t Vieles ju verteufelt bat; tentt foff tie Jtunft blühen uttt geteifeen, fo muf
fte frei uttt feffcffoS erfeattett werten. Um aber aud tem ©inwurfe Vieler, tie ta meinen, ter
^antwerfSwofelftattt grünte ft* nur auf jünftige Verbittbuttg, bie fte fo eifrig inS Seben jurtief*
rufen mö*ten, ju begegttett, fealte i* eS ttkfet für überftüffig, fontertt ter Scförterung itß
Seffertt attgemeffett, feier eine furje Sef*reibuttg unferer Sünfte mitjittbeilen:

Sütifte (collegia et corpora opificum), von ©titigett ©übe genannt, wit Atriait Setter in
feittem Tractat. de colleg. opif. cap. l. N. 37 von tem 58orte gültig unt woblgelittett ableitet,
Antere von ©eltanlegett, Snituitgeti von Bereinigungen; ©afel von Gabeile, einen auf ten
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SBein uttt ©ctlj gelegten Soff it., haben iferen tarnen von tett Sufammettfünftett, ju tenen ft*
tte Sttitgfeiter terfelben verpflichten, ©ie ftttb öffentti* beftätigte bürgerii*e ©efefffcfeaften

wel*e mit einer Ortnung uttt Säte verfefeett, mit AuSf*ttefung Anterer, ein gewiffeS £attt'
werf ju treiben bere*tigt ftnt. ©*on im frübeit Altertfeume gab eS Abteilungen teS Volfeö
na* feinen Seftfeäftiguttgett, tie haften ter Sntier, Aegqpter tt. 9luma ?PompitiuS foff tie
£antwerfSjüttfte in Rom f*on eingeführt feaben (Plinius XXXIV. Kb. cap. 1. unt Valerius
Maximus Hb. I.). Au* fpäter, na* ten römiftfeen Äönigett, liest man in Livii röm. ®e=

f*t*te Üb. II. cap. 27, taf Sttttuttgen au* vott teti römif*en Sonfutn beftätigt Worten ftnt.
AuS bett grie*tf*en ©efe^ett erfeefft, taf au* iu ©rie*etifattt Süttfte gewefett ftnt; fo exlaubte

Söcurg, um tie Süttfte mit ter ©tatt mefer ju verbitttett, ©*maufereieit (Bodinus üb, III.
cap. 7 de repttbliea.).

Um wel*e Seit ft* tie Süttfte in Seutf*lant biltetett, täft ft* ni*t genau beftimmen.
Sbriftopfe Sebmann in feiner Sferonif Hb. IV. c. 14 glaubt, taf fte bei tett freien Rei*Sftätten
unb befonterS ter ©tatt ©peier ju ten Seiten £eittri*S V. iferen Anfang genommen, ©twift
ift eS, taf fte feit tem XI. Saferfeuntert ft* vermefert uttt auSgetefent feabett; unt taf Äaifer
grietri* II. im Safer 1232 in jeter ©tatt Seutf*lantS, wegen überfeant genommener pfeifet*
tig f*ätli*er 2Kifbräu*e, auStrücfli* äffe Sruterftfeaften unt ©efefff*aften von jetem $atit=
werf (cujusübet artificii ci)nfraternitates seu societates) für ungültig erflärte unt auflöste.
UebrtgetiS ftttt waferf*einli* tie Süttfte in granfrei*, Seutf*lant unt tett itörtli*ett ©egen*
ten von tett ©rie*en unt Römern entlefent, unb Don tett Sif*öfen axtß Statien tortfeitt verpftattjt
wortett. 2Bie aber tie VerfeäTtniffe unt Umftänte ter Seit unt teS Orts bei Segrüntuttg jeter
©efefff*aft iferen ju errei*enten Swtd verf*ieten beftimmen, fo au* bei ten Sänften, ©inige
erhielten politif*e Setetttung, antere f*einen mefer militäriftfeeti UrfprungS ju fegn; wieter
atttern aber lag nur tie unverfümmerte AuSübuttg ifereS £antwerfeS, ofene Rücfft*t auf Sil*
tung unt Vervofffommnung ter jvuttft unt iferer Sefemter, am #erjetu Sei Segrütttuttg
einer Suttft fam eS blof auf tie Uebereitiftimmutig ter ju einer jünftigeit Verbintuttg mit*
wirfenteti ©lieter von gfeicfemäfigem ©ewerbe an; fobalt tiefer freiwillige SottfenS unt tie
©inwifligung ter ©lieter unter ft* gegeben unt Von ter SanteSbefeörte beftattgt war, fo
erf*tettett tie Sunftartifel, ^atttwerfSgewofettfeeiten, ter Swang; unt weit taS 9ltdjt ter Söffe*
gien tti*t tn etnjeltten ^erfottett, fotttem in eoffegialifeber Verfammlung beftefet, fo folgte audj,
taf ft* jeteS ÜRitgltefe bem QSillen ter Suuft, t. b. ihrem Swattge, unterwerfen mufte. Sie
Sitdjtt unt greiheiten ber Sünfte, obwohl fehr verf*teten unt mannigfaltig, wit tie Sünfte
felbft, waren im Allgemeinen foigente: ©S ftant tett Sünften taS 9itd)t ju Sufammettfunfte ju
halttn, um tarin über iferen allgemeinen Stutsen ju ratfef*(agen, eine Säte unt eigenes ©ieget
ju feaben, ju iferem Seften ©elt anjulegett; Sefertinge aufjutittgett, ju uttterri*tctt mit loSju*
fpre*ett; neue Süteifter in tie Suttft aufjunebmeit; über ©olitität unt Sü*tigfeit einer Arbeit,
tie in ihre Sunft gehörte, Seugnif oter Urtfeeit ju geben, ju erfennett uut ju ri*ten; uttjünf*
tige *Pfuf*er ju verjagen; SDieifter, ©efeffen unt Seferlinge, je na* Vergebung, als uneferli*
ju erflären. — Sie Obrigfeit gemährte ihnen ©*u£. Sagegen Verpftkfeteten ft* tie Sünfte
unt Sutiftgettoffett: tie SnnungSartifel uut taritt erlangte Re*tSwofeltfeaten ttkfet ju mi^bxaudjtn
unt aßentfealben ten Rei*S* unt SanteSortnuttgett ft* ju unterjiefeett; tie Saufeerren mit guter
unt tü*tiger Arbeit ju bettelten; ten Sofen ttkfet ju überfein; ni*t befonterS für tie ©efeffen
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Srtnfgelt ju fortertt; eilten Unterbiet jwif*en langen unt furjen Sagen ju ma*en; taS SWei=

fterwerten tett ©efeffen ni*t uttmogli* ju ma*ett; tie feine Arbeit erfeattentett ©efeffen auß

ter ^antwerfSfaffe mit einem, na* tem Vermögen ter Säte ft* ri*tentett, Schrpfrittiig ju be=

f*enfett, um taS Settelu mefer ju verfeütett; tie SKeifter von fremtett Orten ber nkfet auSju*

f*tiefen; feinen ©efeffen als 2ttetfter attjutiefemen, aufer er feabe tie SSattberjabre erfüllt k. tt.
Sie Süttfte verfammeltt ft* äffe Vierteljafere unt tta* ©utftnten ter Vorftefeer terfelben

no* öfter. SebeS SRitgliet ift verpfli*tet jur beftimmten ©tunte unt Minute ju erf*ehten,

ju ter fte gelateti wortett. An einigen Orten pflegte man fogar ein j?eq*en anjujtttttett unt
wer na** abgebranntem Si*te fam, mufte eine befttmmte ©träfe ter Verfpätung jahlen. Sie
©lieter ter Suttft «ernten ft* ©ef*wortte, uttt ter jule^t itt tie Suttft Attgettommette feeift

Suttg=2Reifter unt vertritt tie ©teile eines SSaibetS; er hat tie spffi*t, tie fremten atifom*

metttett jünftigett ©efeffen auf ter Verberge ju empfaitgett uttt für fte um Arbeit ttmjuf*auen,
fte fortjubegleiten u. f. w. SiefeS Amt muf er fo lange verfefeen, bis ein neuer Stteifter in tie
Sunft aufgenommen wirt.

2Baß tie in ten £antwerfSittttttttgett gebräu*ti*ett ©itten, bei ©ewimtuttg teS ÜKeifter*

re*tS, teS ÜKutfeettS, SÖleifterftücfS unt SReiftereffettS, teS AuftingetiS uttt 2oSfpre*ett$, ter
©rufe, ©trafen te. tt. anbetrifft, wäre bier itt iferem ganjen Umfange mit iferen Seremonien

unt @ebrä'u*eu ju beftfereibett ju weitläufig.
2Bie tie 3üttfte felbft eitt SRottopot, unt ifere Sef*affenfeett, ^Jfli*tett uttt Verbote ttur

auS 9Jtifbrätt*en erwa*fett ftnt, ta fte nur im ©igettttu^ begrüntet, fo entftanteti auS tiefen
no* viel meferere unt gröfere, fo taf Sünfte am ©nte blof no* ein aus 9Ktfbräu*en jttfam*
mettgefefcter 2Rifbrau* ftnt. 2Sir woffen einige tavon auSfeeben.

Sie beim Annehmen unt Aufttngett ter Seferlinge vorjunefementen geftli*feitett, alS:
sprobe, Sarfteffung vor ter Sunft, Angebuttg teS StemettS, Segitimation tur* Vorlegung itß
©eburtSbriefeS, Annefemuttg unt ©ittftfereihuitg teS S^amenS itt tie Sunft*35atricui unt antere
@ebräu*e, bei tenen eS nur auf ©infafftrung von ©elt abgefehett ift. Sa tie Seit teS SerttenS

ni*t an äffen Orten glei* beftimmt ift, fo ftnt tiejenigeit, wef*e weniger Safere gelernt haben,

an fot*en Orte«, wo mefer Safere jum Sertteit ©ebrau* ift, tti*t feaittwerfSmäfig gea*tet.
gerner tie ©rleguttg eiltet übermafigett SefergetteS oter einer Saution; tmt ganj befonterS ift
eS ein SRifbrau*, taf Sefertinge mefer jur Verri*tung teS £auSbienfteS, jur Setienung ter
©efeffen unt teS SReifterS tt., alß jur ^antwerfSarbeit angehalten werten, gerner tie unttötfei*

gett uttt grofe Soften berbeifüferettteti ©ebräu*e teS grei oter SoS= unt ©efeffettfpre*enS;
taS fogettatittte Umf*auen uttt viele bei Antretuttg ter 5Battberf*aft uttnötfeigeit @ebräu*e;
tie lä*erfi*en ©rufe, unt tie, wenn tiefelbett rti*t von 5£ort ju SBort feergefagt werten fött*

nett, verweigerte Annefemuttg ter ©efeffen; tie angefangene Arbeit eines SKitgefefiten ni*t voll=
ettten ju woffeu tt.

Sie SRifbräu*e, teren ft* tie 2Reifter f*ultig madjtn, beftcfeen meiftettS tarin: taf fte

ttttbifftger SBeife tie 2Ketfterf*aft attterit entweter gänjfi* unterfügen oter ju febr erf*wercn;
fo wirt j. S. ein ©efeffe, ter taS 2Reifterre*t gewinnen will, ni*t nur über feinen SelcnS=

wantet von Sugent auf, fontern au* über tett feiner Angehörigen befragt, wotur* häuftg
©*wiertgfetten entfteben; taf femer diejenigen, wet*e an einem Orte gelernt haben, wo ferne
Seferbriefe notfewentig oter feine Sunft vorfeautett ift, tie alfo au* feine« Scferbrief vorweifen
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fönnett, ton ©rfangung ter 3Keifterf*aft auSgef*toffen ftnt. ©ntfi* au* tie mit vielen Soften

verbuntenen iSRetfterftütfe, ©*maufereien te. *). Sie Verbindungen unter einanter, taf tie
verarbeiteten 2Baaren ni*t wofelfeiler aiß von Antern gema*t unt verfauft werten, fo wie, taft

ön oitltn Orten nur fot*e üKeifter in tie Sunft aufgenommen werten, tie ft* in $te gamiöe

eines SReifftrS verbetratben tt., gehören ebenfaffS ju ten 9Kifbräu*en ter Sünfte.

kernten wir tie Sünfte, ifere ©htrkfetungen, ifer SBefen unt ®irfen, teren ©runtfeften
meiftenS 9teib unt €igettttu$ ftnt, fennen wir tiefe SwaitgSanftalten, tie ten Äüttftter itt feiner

AuSbiltung uut tett £atttwerfer in feiner Vertofffommnung feemmen, fo wirt gewif Sfttemant

mefer tiefe Snftitutc wieter eittjufüferett getenfett. SaS Setürftuf eines allgemeinen ©cfeweijer*

£antwerf$veremS für Saufunft wirt unS am teutti*ften tfeeilS tur* tte feäuftgen ©thrnnen

für ©infüferung ter Sünfte, um ten uberfeant genommenett Unortnungett itt tett £<mtwer!S=

ftänten abjufeetfen, tbeilS tur* tie einjelnen Verbintuttgett von Saufeantwerfern unt Saufüuft=

lern bejeugt. • Aber wie viel erfpriefli*er würte ein ©efammtvereiit wirfett? ©in fol*er würte
in trei jtlaffett abjutfeeitett fetjn. Sit tie erfte klaffe, tie eine eigene Verhüttung bittet, gefeören:

Saumeifter, Ar*iteftett unt Sngettieure; in-tie jweite Älaffe, wieter alS eigener Verein, gefeören

tie OJteifter ter verf*ietenett Saufeatitwerfe eines SantotiS, unt in tie tritte klaffe tte Sau*
feantwerfSmeifter jeteS SejirfS. Sie erfte klaffe, ter £auptvereitt, verfammelt ft* äffe Safere

att einem von ifem beftimmten Orte einmal, wo ft* teffen ÜJtitglieter über Verfügungen unt
Verortnuttgett, wel*e jur Aufre*tfealtung ter ©efefffcfeaft felbft ttotfewettbig ftttt, beratben unt
ft* in Unterfealtung über tte AuSbiltung ter Saufunft unt tie Seförterung teS ÄunftftetfeS
-überfeaupt fe|en, fo wie Vorf*läge ma*en, tie^tn tie einjurkfetentett Santottal- unt SejirfS*
6anbwerfSvereine ju rkfeten ftnt. Sie jweite klaffe, tie S<mtonat=Vereine, tie ft* ebenfalls
einmal im Safer verfammetti, wählen nuß 4ferer Glitte einen ©efanttett, ter im 9fctmen Aller
an tem £auptvereitte ter erften klaffe Sfeeil nimmt, ter femer tie gortf*ritte unt getftungen,
gftängel ml Verbeffernngter Santonal^ unt SejirfS* Vereine f*riftli* mittfeeilt. Siefer Ver=
ein jweiter .Klaffe wirt ft* tur* gegeufeitige äJltttheilungen unt ©rfahruogen feiner Spanivmte,

tur* Untcrretungen-unt f*rifttid>e Auffäge freieren. 2>ie tritte jtktfle, tie 2>e$trf£*Vereine,
teren aKttglieter alle im Santenalvereitte ftnt uni ft* alle fealhe Safere t*erfammetn, fteffen ft*
tie Aufgabe, ©efeffen unt Seferfnaben gefeörig ju unterri*tett, fraufe £>antwerfer unt nrme
Seferfnaben ju unterfingen. Su tiefem ©ttte errkfeten fte eine £antwerfSfaffe, in wekfee tie
oott jetem SSRitgtiete ju entri*tente ©intrittSgebüfer nnb tie jäferli* von ter @efSefff*aft ju be=

ftimmettten Setträge **) gefammelt werten, auS teren gonfc tanti für jetett Sejirf eitt Sei**

*) Severe gefeören afferbingS ju ben Sftifbwutfeen, befonberS wenn fte tmmafig genannt ju wrben^&etbienen;
tie Sfoferttgung von 9tteifterft£<fen ober befier i»d),.ba$ ablegen tiut* Ramend im *praÖ*fefeen JxtibSfytoxetU
fcfeat erfcfeeint und inbeffen, unbefristet ber ©cwerbetrdfreit, ftt* eine fyodjft notfeiwnHge SRaafre^et; wie^tmte
ftefe, obne biefetbe, ha6 tyublihsm t>on ber %üdjti$tät eme* SBeeftetS fibtrjeugen? Unfere* SÄffir^attenS^ffte
fcfeon jeber £eferttng, ber ©efeß werben rottt, dner ^Prüfung ftefe unterwerfen muffen; bann erft ttnatm wir
tüchtige ©efeffen unb Meifter erhalten. Anm. beS £e*au$g.

**) SEBer txficaxnt nidjt barüber, ba$ in einem Sejirfe üt einem gewiffen Kantone mt hm Mnfcw wm 3afjr
ISO» bi* aufs 3a&r 1836 dne Summe wn 15,000 0r. nur allein verjedjt werben ift! Äotutte man tiefte
©elt nicht vielmehr auf iit drrricfetong einer £anbwerf$fcfeule »erwenben? Slam, te* SSerfafferS.

IL Sb. II. £eft. &
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nungSfeferer ter Saufunft, für ©efeffen unt Seferfttabett beftimmt, befottet wirt; wie au*
für Attf*affuitg neuer geftfemacfvoffer uttt getiegener ©*riftett unt Sei*nuitgen, uttt tarnt

entli* für Uttterftüfcuttgen, armer unt franfer £antwerfer geforgt wirt. Sem allgemeinen
Swecfe teS ©efammtvereinS ift taS intivitueffe Stttereffe jeteS SDiitgliebeS utttergeortitet.

Sur* fol*e freie affgemeine Sufammenwirfung von Äünftlem unt ^antwerfertt wirt am

meiften taS Äunftgefüfel angeregt, tie Äunfttfeätigfeit unt taS Äunftlebett erjeugt, ter ©itm für
taS ©*öne unt ©tie gewecft werten; jene Sunft ©cfentaufereten unt Se*gelage werten in
lebrrei*e biltente UnterhaltuttgSftutttett umgewanteft werten.

Ser erfte ©*rttt feierju ift tur* tie Anfütttiguttg einer allgemeinen Verfammlung von

Ar*iteften, Saumeiftertt unt Sngettieureti, tie im le|tett Sptftt Itß erften SanteS tiefer Seit*

f*rift erf*ienen ift, getfean. SRöge tiefe Anteutung ttkfet aU blofer Sraum wieter verf*wiittett!

Ueber bte »eueftett öffentttcfeen %>anttn in $ortl
(3ßon dnem Ctorrefponbenten.)

spariS hat ft* in ten testen Saferen fo auffaffent unt beteutent tur* privat * unt offettt

li*e Sautett verf*öuert, taf tß gewif jetem greunte teS SauwefenS von Stttereffe ift, ettti

furje Sef*reibuug ter neueren vorjügli*en ©ebäute ju Iefen; unt wenn audj eine blofe Se
f*reibuttg ofette Set*nung für tett Ar*iteftett nie ganj geitügent fegtt fatm, fb ift tiefelbi

tetttto* beteferettt feinft*tli* ter ©intfeeiluttg, €onftruftion unt Srttif; fte ermuntert au* vieltet*
ju äfenli*en grofartigen Unteritefemuttgeti.

Suerft müffett wir mefererer SRottumente erwäfenett, teren Vollentuttg, eine lange Sei

feintur* tur* Verfeältniffe uttterbro*en, erftganj vor£urjem erfolgt ift: taS Calais am Qua

d'Orsay, tie £ir*e ter feetligen üKagtalena uut ter Sriumpfebogett an ter Barriere de PEtoile
Affe trei ftommett auS ter Seit ter Suonapartif*en Regierung, tie ft* tur* tk ©tttwerfutti
gtgantif*er glätte, aber aud) jum Sbeil tur* teren 9ii*t=Ausführung, bemerfli* gema*t feal

Ser fyalaft am Quai d'Orsay,
tem Suiterien=©arten gegenüber, war, atS Stapoleon tem Sferotte etttfagte, nur bis jur
erften ©tocfwerfe voöentet, taS, im f*weren Ruftico-©*te, einen gewaltigen Sau tragen foffte

Ste na*fotgetttett Regenten liefen taS angefangene ©erf, fev eS auS gur*t vor ten Softer
wet*e tie Voffentuttg teS SaueS in tem begonnenen SKaafftabe verurfa*en würte, oter au

Abtteigutig gegen ein Unterttefemett laß Von tem SDlatttte feerrüferte, tem fte ifere Tange Vet
batmung ju taufett Ratten, liegen, unt fo blieb eS ter Regierung Sutwig ^Jfeilipp'S vorbefealter
ten ^pataft ju beetfbtgett. Siefer ftefet ttutt im Aeuferett fertig ta unt bittet aüertingS ein feb

impofanteS ©attje. — Unweit teS Pont ro>al. einer ter belebteften Srücfett teS weftlt*e
SfeeileS vott ^JariS, itt ter 9läfee ter Suilertett, tem ©arten terfelben gegenüber, an einem te
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